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Der rezensierte Sammelband beinhaltet grundlegende Aussagen 
Begründer des wissenschaftlichen Kommunismus über die Entstehung 
und die Entwicklung der kommunistischen Gesellschaftsformation. Er 
wurde aus Zitaten zusammengestellt, die Arbeiten der zweiten Ausgabe 

Werke von Marx und Engels sowie der 5. Ausgabe der Gesammel
ten Werke Lenins entnommen sind. Somit erfolgte die Auswahl der Aus
sagen zu diesem Thema unter Berücksichtigung der wichtigsten Texte. 
Kriterien der Auswahl waren die Bedeutung der entsprechenden Zitate 
sowie ihre 

Den Sammelband zeichnet eine systematische Anordnung des Mate
rials aus; dieses Prinzip entspricht wesentlich der Struktur Sachregi
sters zur zweiten Ausgabe der Werke von Karl Marx und Friedrich En
gels, vor allem der des Schlagwortes "Kommunismus". Die Tatsache, 

darin Zitate Lenins eingefügt wurden, ist ein überzeugendes Bei
spiel für die Einheit der marxistisch-leninistischen Theorie und zugleich 
eine Bestätigung dafür, daß seine Arbeiten eine unabdingbare Weiter
entwicklung und Konkretisierung der Werke von Marx und Engels dar
stellen. 

Der Sammelband ist in drei Hauptteile untergliedert. Der erste Teil 
sehr allgemeine Aussagen und besteht aus zwei Abschnitten. Im 

Abschnitt I wird der Marxismus-Leninismus als Theorie der 
ren Umgestaltung der Gesellschaft charakterisiert. Es werden Zitate von 

Engels und Lenin zum Wesen und zu den Grundzügen ihrer 

re angeführt. Der Abschnitt 11 bietet eine allgemeine Kennzeichnung 
kommunistischen Formation, deren höchstes Ziel die allseitige 

freie Entwicklung des Menschen ist, sowie eine Charakteristik der Me
thode der wissenschaftlichen Prognose der kommunistischen Gesell
schaft. Im zweiten Teil des Sammelbandes, beginnend mit dem Ab
schnitt 111, werden die Voraussetzungen und die Notwendigkeit der 
kommunistischen Umgestaltung der Gesellschaft untersucht. Dabei 
geht es um die Notwendigkeit der sozialistischen Revolution sowie um 
die drei Hauptstadien der Entstehung und Entwicklung der 
schen Formation: die Periode des Übergangs vom Kapitalismus zum So
zialismus, den Sozialismus und den vollkommenen Kommunismus. 
Schließlich wird im dritten Teil folgerichtig die Struktur der kommunisti
schen Formation dargelegt, wobei im Abschnitt IV die gesellschaftliche 
Produktion, im Abschnitt V die gesellschaftlichen Beziehungen und im 
Abschnitt VI das gesellschaftliche Bewußtsein behandelt werden. 

Die Gestaltung des Sammelbandes, sein wissenschaftlicher Apparat 
sind darauf gerichtet, dem Leser das Auffinden der entsprechenden Zi
tate maximal zu erleichtern und ihm eine klare, umfassende Vorstellung 
von der Entstehungsgeschichte, vom Hauptinhalt und von der Methodo
logie der marxistisch-leninistischen Lehre des Kommunismus zu vermit
teln. Diesem Ziel dienen: Erstens das kurze, aber äußerst gehaltvolle 
Vorwort, in dem hervorgehoben wird, daß bei der Lösung der Aufgaben 
des Aufbaus des Sozialismus und Kommunismus unter den gegenwärti
gen Bedingungen "die KPdSU und die anderen marxistisch-leninisti
schen Parteien in der Praxis die großen Ideale des wissenschaftlichen 
Kommunismus realisieren" (S. 12); zweitens die bibliographischen Hin 
weise zu jedem Zitat: wie Autor, Titel der Arbeit, ihre Datierung (die es 
gestattet, die historischen Bedingungen bei der Formulierung der 
treffenden These zu berücksichtigen), Band und Seite der entsprechen
den Ausgabe (die die Möglichkeit bieten, den Kontext, dem das betref
fende Zitat entnommen wurde, tiefer und gründlicher zu 
drittens die Hervorhebungen der bedeutendsten und aktuellsten Aussa
gen sowie ihre Wiederholung in den verschiedenen Abschnitten des 
Sammelbandes; viertens ein Register der wesentlichsten theoretischen 
Thesen sowie ein Sachregister. 

Besonders hervorzuheben sind die im Vorwort enthaltenen 
Erläuterungen, die den Gebrauch der Begriffe "Sozialismus" 

und "Kommunismus" beziehungsweise "sozialistische" und "kommuni 
stische Gesellschaft" in den Werken der Klassiker des Marxismus-Leni
nismus betreffen (siehe S. 8/9). In den Texten von Marx, Engels und Le
nin werden diese Termini als Synonyme zur Bezeichnung 
kommunistischen Gesellschaftsformation insgesamt oder ihrer höch
sten Phase verwendet. Doch in der "Kritik des Gothaer Programms" von 
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1875 unterscheidet Marx zwischen den beiden Phasen der kommunisti
schen Gesellschaft, indem er sie als die "erste" und die "höhere" Phase 

net. 1 Ebenso macht Lenin in seinem Werk "Staat und Revolu
tion" einen Unterschied zwischen Sozialismus und Kommunismus bezie

Kommunismus als den bei den Entwick
Gesellschaft. 2 

aus 
Kommunismus darzulegen, die In 

den. Doch die Betrachtung der Texte in ihrer 
Möglichkeit, einige spezifische Momente genauer hervorzuheben, 
für die marxistisch-leninistische Theorie der kommunistischen Gesel 
schaft insgesamt charakteristisch sind. Das Augenmerk des Lesers muß 

die besondere Bedeutung, die der gründlichen Aneignung der Me
für die wissenschaftliche Prognose zukommt, sowie auf ihre 

schöpferische Anwendung unter den heutigen Bedingungen gerichtet 

Das gilt um so 
schaftliehe Vorhersage 
serer revolutionären Epoche Übergangs der 
talismus zum Sozialismus und Kommunismus". (S.5.) 

In erster Linie ist der streng wissenschaftliche Charakter 
gnose für die kommunistische Gesellschaft in der marxistisch 
sehen Theorie hervorzuheben, der daraus resultiert, daß die Unter
scheidungsmerkmale der künftigen Gesellschaft konsequent aus der 
dialektisch-materialistischen Analyse der Fakten und der Tendenzen der 
gesellschaftlichen Entwicklung abgeleitet werden. Die kapitalistische 

des Marxismus als notwendiger 
des Kommunismus betrachtet. 

Entwicklung des künftigen Kommunismus 
Lenin und antwortet: "Auf Grund der Tatsache, daß er aus 
lismus hervorgeht, sich historisch aus dem Kapitalismus 
Resultat der Wirkungen einer gesellschaftlichen Kraft ist, die 
lismus erzeugt hat." (S.55.)3 Bei der Untersuchung der realen, 
entstandenen Verhältnisse der bürgerlichen Gesellschaft zeigten Marx, 
Engels und Lenin, daß diese zur Bildung und Anhäufung der für den 

Ischaftsverhältnissen notwendigen Vor

Art - führen. Im Laufe seiner 


endem fundamentalen Schluß: 

"Aber innerhalb der bürgerlichen, auf dem Tauschwerth beruhenden 

Gesellschaft, erzeugen sich sowohl Verkehrs- als Productionsverhält

nisse, die ebenso viel Minen sind um sie zu sprengen." (S. 111.\4 Marx 


vorhanden sind 5, woraus 
eine Schwierigkeit hi 
ergibt. 

Bei der Ausarbeitung der wissenschaftlichen Konzeption der 
gen Gesellschaft charakterisierten Marx, Engels und Lenin lediglich ihre 
Hauptmerkmale, traten sie gegen Vorstellungen vom Kommunismus 

die bis ins Detail gehen. Diese Haltung wurde nicht zuletzt vom 
schöpferischen Charakter der marxistischen Theorie bestimmt. "Aber 

ganze Auffassungsweise von Marx ist nicht eine Doktrin, sondern 
eine Methode. Sie gibt keine fertigen Dogmen, sondern Anhaltspunkte 
zu weiterer Untersuchung und die Methode für diese Untersuchung", 
schrieb Engels. (S.34.)6 Durd 

notwendigerweise sehr 
sehen Gesellschaft rüsteten uns die Klassiker des Marxismus mit 
Methode der wissenschaftlichen Prognose aus, die es 
neuen Prozesse beim Aufbau des Sozialismus und Kommunismus 
retisch zu durchdenken und die daraus resultierenden schöpferischen 
Leistungen der marxistisch-leninistischen Theorie durch praktisches 
Wirken zur Realität werden zu lassen. 

Marx, Engels und Lenin wiesen ebenfalls darauf hin, daß hinsichtlich 
der künftigen Gesellschaft noch keine Entscheidungen 

Engels schrieb, daß die Partei, der er ange
höre, " Vorschläge zu unterbrei
ten hat". (S. 56.)1 Marx 
nen Zeitmoment der Zukunft zu tun ist, unmittelbar zu tun 
natürlich ganz und gar von den gegebnen historischen 
worin zu handeln ist." (S. 57.)B Bei Lenin heißt es: "Der Versuch, heute 
dieses künftige Ergebnis des vollkommen entwickelten, vollkommen ge
festigten und herausgebildeten, vollkommen entfalteten und reifen 
Kommunismus praktisch vorwegzunehmen, wäre gleichbedeutend da

einem vierjährigen Kind höhere Mathematik beibringen zu wollen." 
(S. 100.)9 

Zusammenhang sei erinnert, daß eine der bedeu
Thesen des Marxismus Möglichkeit einschloß, daß die zu

des Proletariats der fortge
schrittensten Länder zum Kommunismus 
das kapitalistische 
der Formulierung dieser These fügte Lenin hinzu: "Welche 
erforderlich sind, läßt sich nicht voraussagen. Das wird uns die 
sehe Erfahrung lehren." (S.158.)10 

Der rezensierte Sammelband bietet die Möglichkeit, sich die außeror
dentliche Kompliziertheit der kommunistischen Umgestaltung der Ge
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seilschaft, des Prozesses des Absterbens des Staates zu vergegenwärti
gen. Das hier gebotene Material erinnert uns an Lenins Worte, daß der 

wenn er auf der Ökonomik begründet ist sich doch 
keineswegs darin erschöpft (siehe S.87).11 Im Band wird 
ßerordentliche Rolle der Wissenschaft und wissen 
schen Fortschritts aufgedeckt, sondern beispielsweise auch 
Selbstverwaltung, des Kampfes gegen den Bürokratismus, des Wachs
tums der Demokratie und des Bewußtseins. Die Praxis des realen Sozia
ismus bestätigt voll und ganz Marx' und Engels' Vorhersage, die sie in 

getroffen haben: "Mit der Gründlichkeit der ge
Umfang der Masse zunehmen, deren 

sie ist." (S. 84.) Diese These weiterentwickelnd, sagte Lenin: 
"Der Sozialismus wird nicht durch Erlasse von oben geschaffen. Seinem 
Geiste ist der fiskalisch-bürokratische Automatismus fremd. Der 
dige, schöpferische Sozialismus ist das Werk der Volksmassen selbst." 
(S. 86.) 13 

Der real existierende Sozialismus strebt nicht nur in Worten, sondern 
in 	der Tat danach, Marx' Prognose zu verwirklichen, daß "die Allianz 

Länder schließlich den Krieg ausrotten wird." 

Der Sam daß 
Theorie des Sozialismus und Kommunismus die größte 
des menschlichen Geistes darstellt. Marx und Engels verwandelten 
Sozialismus aus einer Utopie in eine Wissenschaft. Sie legten eine in 
sich geschlossene Konzeption der Schaffung der neuen Gesellschaft 

Lenin wiederum entwickelte die wichtigsten Thesen dieser Konzep
tion weiter, als der Soziallsmus zu einer historischen Realität wurde. 

Die marxistisch-leninistische Theorie der kommunistischen 1
schaft - und der Sammelband bestätigt das in vollem Maße - ist weit
aus komplizierter, als es unsere ideologischen Gegner oft 
denn sie trägt einen deutlich ausgeprägten schöpferischen 
matischen Charakter. Im Vorwort des Sammelbandes wi 
Recht betont, daß "die schöpferische Weiterentwicklung des Marxis
mus-Leninismus die Art und Weise seiner Existenz ist". (S. 10.) Die ge
genwärtig in Vorbereitung befindliche vo/lständige, vierbändige Zita

Engels und Lenin zu diesem Thema wird noch 
diese wichtiae These 

Witali \Alunr..ri 
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